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1. Umfang der Versicherung

1.1 | Zweck
Im Rahmen der gewählten Zusatzversicherung Sana 
oder Sana Plus werden bei ärztlich festgestellter 
Krankheit, bei Mutterschaft und, sofern mitversichert, 
bei  Unfall die Kosten und festgesetzten Beiträge ent-
sprechend den nachfolgenden Bestimmungen sowie 
aufgrund der AVB übernommen.

1.2 | Versicherte Person
Jede im Tätigkeitsgebiet der sodalis gesundheitsgruppe 
wohnhafte Person, die das 60. Altersjahr noch nicht 
überschritten hat, welche die Krankenpflegeversiche-
rung nach KVG bei einem Oberwalliser Ortskrankenver-
sicherer versichert hat, kann bei Nachweis eines guten 
Gesundheitszustandes eine nachfolgend beschriebene 
Zusatzversicherung beantragen.

1.3 | Übertritt in eine andere 
Versicherungsabteilung
Neuabschlüsse sowie Änderungen von Sana zu Sana 
Plus sind bis zum 60. Altersjahr mit neuer Risikoprü-
fung unter Beibehaltung des bisherigen Eintrittsalters 
jeweils 3 Monate im Voraus per 1. Januar oder 1. Juli 
eines Jahres möglich. Ein Antrag des Versicherungs-
nehmers auf Rückstufung von Sana Plus zu Sana ist 
jeweils 3 Monate im voraus per 1. Januar oder 1. Juli 
eines Jahres möglich.

1. 4 | Kostenbeteiligung
Auf den nachfolgend mit (*) bezeichneten Leistungen 
wird eine Kostenbeteiligung von 10   % erhoben. Dadurch 
reduzieren sich die entsprechend gekennzeichneten 
Leistungen und Leistungsmaxima um den Betrag der 
Kostenbeteiligung.

1.5 | Keine Übernahme der 
Arzneimittel/Präparate
Alle Arzneimittel, Präparate der Negativliste sowie so-
genannte Life-Style Medikamente (z. B. Viagra, Xenical, 
Reductil, Propecia, Cialis) werden, soweit nichts an-
deres vereinbart ist, von der sodalis gesundheitsgruppe 
nicht übernommen. Eine entsprechende Liste kann bei 
der sodalis gesundheitsgruppe bezogen werden.

2. Leistungserweiterung (1)

2.1 | Nicht-Pflichtmedikamente (*)
Für die von einem Arzt, Zahnarzt oder Chiropraktor ver-
ordneten und bei swissmedic (Schweizerisches Heil-
mittelinstitut) registrierten Arzneimittel, die nach KVG 
nicht übernommen werden, werden die Kosten pro 
 Kalenderjahr wie folgt vergütet (ausgenommen Medi-
kamente der Negativliste und Life-Style Medikamente):
Sana / 50  % max. CHF 50’000.–
Sana Plus / 100  % max. CHF 100’000.–

2.2 | Zahnfehlstellung (*)
An die Kosten von einem dipl. Zahnarzt durchgeführten 
Korrekturbehandlungen werden pro Kalenderjahr (für 
die Positionen 4800 bis 4891 SSO Tarif) folgende Bei-
träge vergütet:
Sana / max. CHF 500.–
Sana Plus / max. CHF 1’000.–
Für Behandlungsrechnungen, welche zwei oder mehr 
Kalenderjahre tangieren, wird der Rechnungsbetrag 
auf die Anzahl der Behandlungsmonate aufgeteilt.

2.3 | Zahnextraktion (*)
Bei Zahnarztrechnungen werden nur im Falle einer 
Zahnextraktion (Positionen Zahnarzttarif 4200 bis 4209), 
die Anästhesie sowie die dazugehörenden Röntgen-
bilder (Positionen Zahnarzttarif 4050 bis 4068) aus der 
Sana oder Sana Plus übernommen.

2.4 | Prophylaktische Massnahmen (*)
Die anfallenden Kosten werden wie folgt übernommen:
Kinder:
Sana / 100  % der Impfkosten
Sana Plus / 100  % der Impfkosten
Erwachsene z. B. für Impfungen, Vorsorgeuntersuchun-
gen sowie Check-up:
Sana / 50  % max. CHF 500.–
Sana Plus / 100  % max. CHF 1’000.–

2.5 | Sterilisation oder Unterbindung (*)
Es werden unter Berücksichtigung der Kostenbeteili-
gung gemäss Art. 4 folgende Beiträge vergütet:
Frauen / max. CHF 1’200.–
Männer / max. CHF 600.–



2.6 | Ärztlich verordnete homöopathische 
Präparate (*)
Es werden höchstens folgende Beiträge pro Kalender-
jahr vergütet:
Sana / 50  % max. CHF 500.–
Sana Plus / 100  % max. Fr 1’000.–

2.7 | Komplementärmedizin und Bioresonanz (*)
An die Kosten von einem Arzt durchgeführten Therapie-
behandlungen wie: 
- Bioresonanz
- Antroposophische Medizin
- Traditionelle chinesische Medizin
- Homöopathie
- Neuraltherapie
- Phytotherapie 
werden pro Kalenderjahr folgende Beiträge vergütet:
Sana / 50  % max. CHF 500.–
Sana Plus / 100  % max. CHF 1’000.–

2.8 | Übrige Medizinalpersonen
An die Kosten von EMR-registriertem Personal (Erfah-
rungsMedizinisches Register EMR) mit entsprechenden 
EMR-anerkannten Therapiemethoden gemäss interner 
Liste des Versicherers werden von der sodalis gesund-
heitsgruppe 70   % pro Kalenderjahr bis zu folgendem 
Kostenmaximum übernommen:
Sana / max. CHF 500.–
Sana Plus / max. CHF 1’000.–

Für die Kostengutsprache durch die sodalis gesund-
heitsgruppe ist vor dem Behandlungsbeginn ein schrift-
liches Gesuch einzureichen.

2.9 | Ärztlich verordnete Strumpfhosen 
oder Gummistrümpfe (*)
Werden die Kosten nicht aus der Grundpflegeversiche-
rung nach KVG vergütet, übernimmt die sodalis gesund-
heitsgruppe aus der Zusatzversicherung Sana oder Sana 
Plus pro Kalenderjahr maximal zwei Paar (inkl. Medica).

2.10 | Ausgewiesene medizinisch begründete 
Kranken- oder Unfalltransporte (*)
Soweit im Vertrag nicht etwas anderes vereinbart ist, 
werden in Ergänzung zu Art. 1.5 der AVB an die Brutto-
kosten bei Verlegung ab Erkrankungs- oder Rettungsort 
ins nächste Spital oder zum nächsten Arzt, oder bei Ver-
legung von Arzt zu Spital, zu anderen  Kostenvergütern 
(z. B. Air Zermatt, Air Glaciers, REGA, Leistungen aus 
Schutzbriefeinrichtungen und ähnliches ohne Versiche-
rungscharakter etc.) pro Kalen derjahr komplementär 
höchstens folgende Beiträge vergütet:

Sana / 100  % max. CHF 500.–
Sana Plus / 100  % max. CHF 1’000.–

2.11 | Brillengläser oder Kontaktlinsen (*)
An die Kosten von Korrekturgläsern werden folgende 
Beiträge vergütet:
Kinder pro Kalenderjahr;
Sana / 50  % max. CHF 100.–
Sana Plus / 100  % max. CHF 200.–
Erwachsene pro drei Kalenderjahre;
Sana / 50  % max. CHF 150.–
Sana Plus / 100  % max. CHF 400.–

2.12 | Rückenschule/Rückenturnen (*)
Durch die Rheumaliga und speziell ausgebildete 
 Personen werden an den Kosten von Rückenschule 
oder Rückenturnen pro Kalenderjahr folgende Beiträge 
vergütet:
Sana / 50  % max. CHF 100.–
Sana Plus / 100  % max. CHF 200.–

3. Leistungserweiterung (2)

3.1 | Kostenbeiträge
Für die ärztlich verordneten Leistungen gemäss Art. 3.2 
bis 3.3 werden aus der Zusatzversicherung Sana Bei-
träge im Rahmen von 50  % und aus der Zusatzversiche-
rung Sana Plus Beiträge im Rahmen von 100  % an die 
Netto-Anschaffungs- resp. -Mietkosten für medizinisch 
erforderliche Hilfsmittel pro Kalenderjahr vergütet.
Berücksichtigt wird ebenfalls eine Kostenbeteiligung 
gemäss Art. 1.4.

3.2 | Bruchbänder/Stützkorsetts (*)
Es werden pro Kalenderjahr höchstens folgende Bei-
träge vergütet:
Sana / 50  % max. CHF 500.–
Sana Plus / 100  % max. CHF 1’000.–

3.3 | Schuheinlagen (*)
Es werden pro Kalenderjahr höchstens folgende Bei-
träge vergütet:
Sana / 50  % max. CHF 100.–
Sana Plus / 100  % max. CHF 200.–

3.4 | Ektoprothesen/Endoprothesen (*)
Für Arme, Hände, Finger, Beine, Füsse sowie bei Frauen 
an Brustprothesen, wenn eine oder beide  Brüste aus 
Krankheits- oder Unfallgründen entfernt werden 



 mussten, werden pro Kalenderjahr und pro Prothese 
höchs tens folgende Beiträge vergütet:
Sana / 50  % max. CHF 500.–
Sana Plus / 100  % max. CHF 1’000.–

3.5 | Andere von einem Arzt verordnete 
medizinische Hilfsmittel (*)
Sana Plus / 100  % max. CHF 100.–

4. Leistungserweiterung (3)

4.1 | Ärztlich verordnete Akupunktur 
oder Akupressur
Für die von einem Arzt FMH durchgeführten Behand-
lungen werden für die eine oder für die andere Behand-
lung pro Kalenderjahr für maximal 10 Sitzungen, pro 
Sitzung höchstens folgende Beiträge vergütet:
Sana / max. 10 Sitzungen à CHF 30.–
Sana Plus / max. 10 Sitzungen à CHF 60.–

4.2 | Ärztlich verordnete Haushaltshilfe
Ist die Person nach einem Spitalaufenthalt verhindert 
den Haushalt selbständig zu führen, werden aus der 
Zusatzversicherung innerhalb von 3 Kalenderjahren 
max. folgende Kosten übernommen:
Sana / 50  % max. CHF 500.–
Sana Plus / 75  % max. CHF 1’000.–

Es wird ein Stundenansatz von höchstens CHF 18.– 
 verrechnet bzw. vergütet.
Die ärztliche Verordnung (inkl. Begründung) ist vor-
gängig der sodalis gesundheitsgruppe einzureichen. 
Ein Anspruch besteht nur dann, wenn nachweislich ein 
 Spitalaufenthalt dadurch vermieden oder verkürzt 
 werden kann.
Als Haushalthilfe wird anerkannt, wer gewerbsmässig 
auf eigene Rechnung oder für eine vertraglich aner-
kannte Spitex-Organisation den Haushalt in Vertretung 
der versicherten Person besorgt.
Die Beiträge werden ebenfalls ausgerichtet, wenn diese 
Hilfe durch Angehörige der versicherten Person er-
bracht werden und diese dadurch einen nachweisbaren 
Erwerbsausfall erleiden.

4.3 | Ärztlich verordnete Bade- oder 
Erholungskuren
Zusätzlich zu den Leistungen gemäss KVG werden für 
höchstens 21 Tage pro Kalenderjahr folgende Beiträge 
für die eine oder für die andere Kur vergütet:

Sana / max. 21 Tage à CHF 30.–
Sana Plus / max. 21 Tage à CHF 60.–

4.4 | Ärztlich verordnete Psychotherapie durch 
selbständige Psychotherapeuten
Für die von santésuisse anerkannten Therapeuten 
(Empfehlungsliste) werden maximal 20 Sitzungen pro 
Kalenderjahr und pro Sitzung höchstens folgende Bei-
träge vergütet:
Sana / max. 20 Sitzungen à CHF 40.–
Sana Plus / max. 20 Sitzungen à CHF 60.–

4.5 | Ärztlich verordnete Massagen durch 
selbständige dipl. Physiotherapeuten
Für maximal 10 Sitzungen pro Kalenderjahr werden pro 
Sitzung höchstens folgende Beiträge vergütet:
Sana / max. 10 Sitzungen à CHF 20.–
Sana Plus / max. 10 Sitzungen à CHF 40.–

* Abzüglich 10  % Kostenbeteiligung
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Geschäftsstellen

www.sodalis.ch

brig
furkastrasse 18 
3900 brig-glis
t 027 924 66 10
f 027 924 66 14
brig@sodalis.ch 

goms
furkastrasse 65
3994 lax
t 027 971 13 22
f 027 971 41 22
goms@sodalis.ch

lötschental
dorfstrasse 70
3918 wiler
t 027 939 18 55
f 027 939 18 52
loetschen@sodalis.ch

naters
furkastrasse 18 
3904 naters
t 027 527 15 20
f 027 948 14 04
naters@sodalis.ch

saastal
obere dorfstrasse 39
3906 saas-fee
t 027 527 15 50
f 027 527 15 51
saastal@sodalis.ch

schattenberge
dorfstrasse 11
3944 unterbäch
t 027 934 53 03
f 027 934 53 05
schattenberge@sodalis.ch

simplon
blatt 1
3907 simplon dorf
t 027 527 00 04
simplon@sodalis.ch 

stalden
bahnhofstrasse 6
3922 stalden
t 027 952 20 40
f 027 952 20 43
stalden@sodalis.ch

staldenried
eschji 12
3933 staldenried
t 027 952 29 26
f 027 952 29 28
staldenried@sodalis.ch 

susten-leuk
sustenstrasse 17
3952 susten
t 027 527 15 80
susten-leuk@sodalis.ch

visp
balfrinstrasse 15
3930 visp
t 027 948 14 00
f 027 948 14 04
info@sodalis.ch

zermatt
am bach 9
3920 zermatt
t 027 966 65 80
f 027 966 65 89
zermatt@sodalis.ch


